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Nr 3 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hans
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro File auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uehereinkunft

Haup Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 65 Uhr

Dienstag 5 Januar 1909
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 0900 Abonnenten

Anzeiger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B
Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Walleſcher Jokal Anzeiger General Nnzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die hentige Nummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Das deutſche Hilfskomitee für Italien hat beſchloſſen ſofort vier

Sonderzüge mit Lebensmitteln und Kleidungsſtücken nach dem Erdbeben
gebiet zu ſenden

Um dem Ausbruch einer Epidemie vorzubeugen beabſichtigt die
italieniſche Regierung Meſſina gänzlich zerſtören zu laſſen ſobald es feſt
ſteht daß ſich unter den Verſchütteten keine lebenden Menſchen mehr
befinden

Der König von Italien hat den Bürgermeiſter von Meſſina wegen

grober Pflichtverletzungen abgeſetzt und den Stadtbaurat ſuspendiert

Der König und die Königin ſind nach Rom zurückgekehrt

Der in Florenz wohnhaft geweſene deutſche Kaufmann Moritz
Bernheimer nahm ſich wegen der großen in Meſſina erlittenen finanziellen

Verluſte das Leben

e Der König der Belgier hat einen Preis von 25000 Frank für das
beſte Werk über die Lufſtſchiffahrt ausgeſetzt

Jn Ripen Jütland iſt einer der Einbrecher verhaftet worden die
aus der Gruft des Roeskilder Doms Gold und Silberkränze entwendet
aben Er nennt als Mitſchuldigen einen Deutſchen namens Bauma nn

9Die europüiſche Lage
Wenn man die Rückblicke und Ausblicke betrachtet mit welchen

die Preſſe in den letzten Tagen die allgemeine politiſche Lage Europas
beleuchtet hat ſo fällt vor allem die Zurückhaltung ins Auge mit der
man die nächſte Zukunft beurteilt Lag bei Beginn des vorigen Jahres
auch kein Grund vor dem Optimismus die Zügel ſchießen zu laſſen und
beſtrebte man ſich dem Ernſt der Zeit Rechnung zu tragen ſo war der
Ausblick doch nicht ungünſtig jedenſalls günſtiger als heute wo die Nebel
wand welche vor einigen Monaten im Südoſten Europas ſich bildete wohl
von ihrer Dichtigkeit etwas verloren aber ſich noch lange nicht gelichtet
hat Erfreulicherweiſe aber iſt die Hoffnung daß dies bald geſchehen werde
nicht geſchwunden und wenn auch vor der völligen Klärung noch manche

Schwierigkeiten überwunden werden müſſen ſo dürfte es doch gelingen die

Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen ohne daß ein größerer Brand
ausbricht

Eine gewiſſe Gewähr dafür bietet namentlich die Haltung Rußlands
in der Orientfrage die auch in OeſterreichUngarn gut aufgenommene
loyale Sprache Jswolskis deſſen Dumarede noch eben zur rechten Zeit
kam um ihre Wirkung nicht zu verfehlen Und wenn trotz der darin ent
haltenen Mahnung zur Ruhe in Belgrad die Kriegsſtimmung fortdauert
und an der unerfüllbaren Forderung der Autonomie Bosniens feſtgehalten
wird ſo erſcheint es doch ſehr fraglich ob das Volk zu den regierenden

Kreiſen ſtehen und nicht wie es in Montenegro ſchon geſchehen iſt gegen
eine Politik Front machen wird die die kleinen Balkanſtaaten dem
finanziellen Ruin entgegenführt und ihren Völkern ſchwere wirtſchaft
liche Schädigungen zufügt Auch auf panſlaviſtiſcher Seite müßte man die
große Mäßigung OeſterreichUngarns gegenüber dem ſerbiſchen Gebläffe
anerkennen eine Mäßigung die ſoweit geht daß die Wiener Regierung
inmitten all der ihr aus Serbien kommenden Angriffe Drohungen
und Beleidigungen das Handelsvertrags Proviſorium verlängerte
welches für den ſerbiſchen Export eine Lebensfrage iſt Und
da OeſterreichUngarn auch ſonſt bereit iſt berechtigten Wünſchen ſtatt
zugeben ſoweit dadurch nicht die vollzogene Tatſache der Annektion
Bosniens berührt wird ſo hat die Hoffnung auf eine friedliche
Löſung der gegenwärtigen Kriſis viel für ſich Die heute oft gehörte Be
hauptung im Frühjahr würden auf dem Balkan die Flinten knallen und
daraus ein europätſcher Krieg entſtehen verliert ſomit an Wahrſcheinlichkeit

denn die Türkei dürfte kaum Neigung empfinden das ihr jetzt von allen
Seiten entgegengebrachte Wohlwollen durch eine aggreſſive Politik ſich zu
verſcherzen und keine andere Großmacht wird die furchtbare Verantwortung
auf ſich nehmen einen Krieg heraufzubeſchwören viellmehr werden es ſich
alle Staaten angelegen ſein laſſen den Friedensſtörern das Handwerk zu
verderben

Die Balkanfrage bildet heute eigentlich den einzigen dunklen Punkt
am europäiſchen Horizont der Gefahren in ſich birgt Es zeugt für das
allgemeine Friedensbedürſfnis daß bei allen Konflikten die friedliche Er
ledigung mit Nachdruck angebahnt wird wie es z B bei dem deutſch
franzöſiſchen CaſablancaZwiſchenfall geſchah und bei der Balkankriſis durch

Einberufung einer europäiſchen Konferenz geſchehen ſoll Weitere bedroh
liche Gegenſätze ſind nicht vorhanden und daß trotzdem die Lage Europas
keine günſtige Beurteilung findet mag an dem wirtſchaftlichen Drucke
liegen der unſern Kontinent belaſtet und dem Peſſimismus Vorſchub
leiſtet Jedenfalls iſt kein Grund der etwa für einen troſtloſen Ausblick
in die nächſte Zukunft ins Feld geführt wird als ſtichhaltig anzuſehen
und die Hoffnung auf eine friedliche Löſung der beſtehenden
Schwierigkeiten nicht ohne Berechtigung

Der deutſche Kriegsſchatz
Deutſchland hat einen noch aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung

ſtammenden Kriegsſchatz von 120 Millionen Mark der in den
feſten Gewölben des Juliusturmes in Spandau aufbewahrt wird
Seine Aufgabe ſoll es in erſter Linie ſein dem Deutſchen Reiche beim
Beginn eines Krieges die notwendigen Geldmittel zu ſichern damit die
gerade in den erſten Tagen wichtigen kriegeriſchen Unternehmungen nicht
etwa aus finanziellen Gründen verzögert werden Wie nützlich ein Kriegs
ſchatz iſt hat ſich beim Beginn des deutſch franzöſiſchen Krieges gezeigt

wo der damalige preußiſche Kriegsſchatz von 30 Millionen Mark die
finanzielle Grundlage unſerer Mobilmachung geweſen war Ohne dieſes
Geld wären der ſchnelle Aufmarſch und das entſchiedene Vorgehen unſerer

Truppen unmöglich geweſen wie Bismarck im Deutſchen Reichstage im
Jahre 1871 ausdrücklich hervorgehoben hat Trotzdem ſind in letzter Zeit
wiederholt Stimmen laut geworden die bei unſeren veränderten Geld
verhältniſſen einen derartigen Kriegsſchatz teils für entbehrlich erklärten

teils darauf hinwieſen daß 120 Millionen Mark bei den gewaltigen Koſten
emes neuzeitlichen Krieges nur ein Tropfen auf einen heißen Stein ſein
würden

Dieſe Erwägungen müſſen entſchieden bekämpft werden vor allem
der Grund daß ein Kriegsſchatz von 120 Millionen Mark bei den Vor
bereitungen zu einem neuzeitlichen Kriege in wenigen Tagen aufgezehrt
ſein würde Denn der einzige Schluß der ſich daraus ziehen ließe wäre
der daß unſer Kriegsſchatz ohne Rückſicht auf die Koſten vergrößert werden
müßte um eine raſche und ungeſtörte Mobilmachung zu gewährleiſten
Uebrigens ſcheint man gerade auf dieſer Seite die Bedeutung die 120 Millionen
Mark baren Geldes im entſcheidenden Falle haben zu unterſchätzen
Man wird das Vertrauen zu unſerer Heeresverwaltung und unſerer Regierung

haben daß wenn eine derartige Summe zur Sicherſtellung der deutſchen
Mobilmachung wirklich nicht ausreichen würde ſchon längſt eine höhere

Summe dafür gefordert worden wäre

Geradezu leichtſinnig aber würde es ſein wollte man ſich im Falle
einer Mobilmachung auf die Mittel unſerer Geldwirtſchaft verlaſſen ſo
ſehr auch zugegeben ſei daß heutigen Tages bares Geld nicht mehr dieſelbe
Rolle ſpielt wie vor einigen Jahrzehnten denn ſchließlich läuft jedes der
artige Finanzunternehmen darauf hinaus bares Geld zur Befriedigung der
augenblicklich und dringend notwendigen Bedürfniſſe zu ſchaffen und darüber
werden auch heute bei einer fortgeſchritteneren Geldwirtſchaft noch Tage

vergehen Jm Jahre 1870 ſind obwohl der Reichstag unmittelbar beim
Eintritt der Kriegsgefahr berufen worden war 14 Tage verfloſſen bis zum
erſten Subſkriptionstage der erſten Kriegsanleihe ſodaß unſere Heeres
verwaltung am Ende dieſer Zeit verſchiedentlich mit Geld
ſchwierigkeiten zu kämpfen hatte Man ſollte gerade in Deutſchland
zur Genüge wiſſen was ein ſchlagfertiges Heer bedeutet und keine Luſt
ſpüren zu derartigen Verſuchen die unſere Schlagſertzgkeit geſährden

Auch der Einwand daß dieſe in bar ſeſtgelegten 120 Millionen Marl
jährlich mindeſtens 4 Millionen Mark Zinſen koſten und dem Deutſchen
Reiche ſeit der Zeit ihrer Feſtlegung bereits einen Zinsverluſt von rund
200 Millionen Mark gekoſtet haben iſt hinfällig Denn es handelt ſich
bei dieſer Summe nicht um unmittelbar nutzbringend zu verwertendes Geld
ſondern um eine einmalige zunächſt allerdings nicht nutzbringende Anlage
für beſtimmte Zwecke die gebucht werden muß wie eine Ausgabe für
Feſtungsbauten Kriegsſchiffe oder ſonſtige Heereszwecke Alle dieſe Aus
gaben ſind gewiſſermaßen Verſicherungsprämien gegen den Krieg
Gewiß ließen ſich wenn man die Millionen des Kriegsſchatzes in Umlauf
jetzte damit jährlich etwa 4 Millionen Mark Zinſen gewinnen Dann
aber wäre auch die für den Notfall erforderliche Kriegsreſerve hinfällig
Für den Krieg aber gilt es im Frieden zu ſorgen auch auf finanziellem
Gebiet Ebenſowenig wie man im Augenblick einer Kriegserklärung
Feſtungen und Heere aus der Erde ſtampfen kann kann man im Augen
blick die ſofort erforderlichen Millionen herbeiſchaffen Ein Kriegsſchatz iſt
wie der Abgeordnete Windthorſt in jener Reichstagsſitzung vom 4 No
vember 1871 ausführte zu betrachten als ein Teil der Rüſtungen
die das Land haben muß Bares Geld iſt im Augenblick der Gefahr
ebenſo notwendig wie bereite Waffen Darüber kommt man mit keinen
Rechenkünſten hinweg

Ingeborg
Roman von Fr Lehne

5 FortſetzungUnd von da an hatte er alles aufgegeben was ihn mit
ſeinen Kreiſen in denen auch die Geliebte lebte verband hatte
den ſtolzen Namen abgelegt er wollte verſchollen ſein und
man hatte ihn gewähren laſſen da er von jeher ein ſonderbarer
Kauz geweſen war der gar nicht in die feudale lebensluſtige
Geſellſchaft paßte

Nachdruck verboten

Jngekorgs Kindheit war arm an Freuden geweſen Jn
ſtrenger Zucht des Vaters der ihr wenig Zärtlichkeiten gönnte
war ſie der Troſt das einzige Glück ihrer Mutter Das
phantaſievolle lebhafte Kind zeigte ſchon in früheſter Jugend
eine große darſtelleriſche Begabung die von Vera der Schweſter
Marie Ellguths erkannt wurde

Einige achtlos hingeworfene Bemerkungen darüber legten
den Keim zu jenem Wunſche der ſich bei Jngeborg immer
mehr zu einem faſt brennenden Verlangen verdichtete je älter
ſie wurde Und umſomehr da ihr Vater ſie dazu beſtimmt
hatte ihr Exawen als Lehrerin zu machen wozu ſie nicht die
geringſte Neigung verſpürte

Vera von Strahlendorf hatte ſie bei ihrer letzten Anweſen
heit noch mehr in ihrer Abneigung dagegen beſtärkt ſo daß
Jngeborg ſich innerlich ſo unglücklich und unbefriedigt wie nur
denkbar fühlte

Und nun kam noch ihre Bekanntſchaft mit Steineck dazu
ver auf ihr junges unerfahrenes Herz einen ſo tiefen Eindruck
gemacht hatte daß ſie ihn micht vergeſſen konnte Ehe
ſie heimlich das Elternhaus verließ hatte ſie noch je an den
Vater und die Mutter geſchrieben

Jn herzlichen Worten hatte ſie um Verzeihung für das
Unrecht gebeten das ſie tue ohne ihr Vorwiſſen fortzugehen
aber ſie könne nicht anders handeln und die Zukunft werde

ihnen zeigen daß ſie das Richtige erwählt und bei Tante
Vera ſei ſie ja gut aufgehoben

Mit Tränen in den Augen und gerungenen Händen ſaß
Frau Ellguth da und ſtarrte vor ſich hin Daß ihr Kind auf
einen ſolchen abenteuerlichen Gedanken hatte verfallen können
wäre ihr nie in den Sinn gekommen und ihr Herz war von
tiefem Schmerz erfüllt

Darum auch war Jngeborg geſtern ſo zärtlich und an
ſchmiegend geweſen Eine Beruhigung hatte ſie die Tochter
war bei der reſoluten Schweſter wohl geborgen

Vera hatte im vorigen Jahre bei ihrem Beſuch gebeten
gib mir Deine Jnge mit das Mädel ſoll es gut bei mir

haben hier bei Euch verſauert ſie jal Jch begreife über
haupt nicht daß Jhr beide Eltern dieſes ſtrahlend ſchönen
Geſchöpfes ſeid

Natürlich war aus dieſem Vorſchlag nichts geworden Jetzt
aber hatte Jngeborg ſich darauf beſonnen und war zur Tante
geflüchtet die ihr mehr Verſtändnis entgegenbringen würde
als der eigene Vater

Als Paſtor Ellguth die Zeilen geleſen die Jngeborg an
ihn gerichtet ſagte er eine Weile nichts

Ob es ihm doch nahe ging durch ſeine Härte die Flucht der
Tochter aus dem Elternhaufe veranlaßt zu haben Angſtvoll
blickte ſeine Gattin auf ihn

Da endlich rührte er ſich Er nahm den Brief zerriß
ihn in kleine Stücke die er achtlos zur Erde fallen ließ
und ſagte mit harter und unheimlich ruhiger Stimme So
wie ich jetzt dieſen Brief zerreiße ſo vernichte ich jedes
Band mit jener Pflichtvergeſſenen Von heute an habe ich
keine Tochter mehr und ich verbiete Dir ſie je wieder zu
erwähnen

Mit offenen Armen nahm Vera von Strahlendorf die
Nichte auf

Sie war eine impoſante Erſcheinung von tatkräſtigem Weſen
Jhre Augen waren ſehr klug und ein wenig ſchelmiſch

Na nun ruhe Dich aus Du armes Haſcherl Hier iſt
Dein Zimmerchen gelt es iſt doch gemütlich Wirſt Dich
ſchon wohl fühlen bei der Komödientante Nun laß Dich
auch mal anſchauen hübſch biſt Du geworden ſehr
hübſch brauchſt nicht rot zu werden wenn Deine alte Tante
Dir das ſagt

Alt Tante Wie Du gut und jung ausſiehſt und
dabei biſt Du doch nur ſechs Jahre jünger als die Mutter
Man ſieht Dir Deine vierundvierzig Jahre wirklich nicht an
bewundernd blickte Jnge auf ſie

Pſt Kind das nicht ſo laut ſagen um Gotteswillen
lachend legte ſie die wohlgepflegte Hand auf den Mund des
jungen Mädchens beim Theater ſpricht man nie vom Alter
Uebrigens iſt meine Zeit auch bald um in dieſem Jahre ſpiele
ich zum letzten Male meine Partie dann geht s über ins
Fach der Alten

Das iſt doch ſchade Tante das darfſt Du nicht tunl
Laß mich nur Kind ich weiß ſchon was ich will

Lieber mag ich hören was für eine ſtattliche junge Alte
als daß es heißen würde Gott ſpielt denn die immer noch
die Liebhaberin wie lächerlich Dem lieben Publikum es
recht zu machen iſt ſehr ſchwer Beim Theater muß man
mehr als anderswo lernen zur rechten Zeit alt zu werden
Umſomehr da ich eine ſo große erwachſene Nichte zu
protegieren habe

Nein Tante meinetwegen nicht
Vera Strahlendorf lachte und klopfte begütigend Jnges

Wange Närrchen Du Damit ſcherze ich ja nurl
So nun mach Dich fertig und dann wollen wir eſſen und
Du erzählſt mir was ſich bei Euch zu Hauſe zugetragen hat
und wie es Deiner Mutter geht

Jngeborg fühlte ſich in dem eleganten Heim der Tante bald
behaglich es heimelte ſie an und nun ſie ſich geborgen und
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing heute
mittag im Königlichen Schloſſe den Reichskanzler zum Vortiag

Die Kaiſerin empfing heute im hieſigen Königlichen Schioſſe die Ge
mahlin des Botſchafters der Vereinigten Staaten von Amerika Frau Hill

Vom Sonntag wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin hörten
nachmittags im Eliſabethſaal des Schloſſes einen Vortrag Prof Dr Her
geſells dem auch die Prinzenſöhne nebſt ihten Gemahſinnen die
Prinzeſſintochter Prinz Heinrich und Herzog Albrecht von Württemberg
beiwohnten Ferner waren zugegen der Kriegsminiſter Generalleutnani
von Lyncker die Majore von Groß und von Parjeval Admiral Hollmann 12
und die Vörſtandsmitglieder der Motorluftſchiff Studiengejſellſchaft

Der Hofbericht der Karlsruher Zeitung meldet Der Großherzog
richtete bald nach Bekanntwerden der furchtbaren Erdbebenkataſtrophe
ein Telegramm an den König von Jtalien in dem er ſein wärmſtes Mit
gefühl bei dem nationalen Unglück ausſpricht Der König antwortete
hierauf am 31 Dezember v J in Worten herzlichen Dankes Der
Großherzog haät demſelben Blatte zuſolge für die durch das Erdbeben
in Süditalien Geſchädigten dreitauſend Mark geſpendet

Die bremiſchen Bürgermeiſter Das Präſidium des
bremiſchen Senates geht für das Jahr 1909 an den Bürgermeiſter
Dr Mareus über Vizepräſident wird Bürgermeiſter Dr Pauli der
für en Präſident war Bundesratsbevollmächtigter bleibt Bürgermeiſter
Dr Pauli

Neuer Miniſter in Sachſen Koburg Gotha Koburg
2 Januar Zum Nachfolger des aus dem Staatsdienſt ausgeſchiedenen
Staatsrats Hierling iſt der ſeither im gothatſchen Mmiſtertum beſchäftigte
Geh Regierungsrat Wilharm zum Miüglied des Geſamtminiſteriums und
Chef des Departements für Finanzen und Poſt auserſehen

Die Stiftung des Königs von Belgien Koburg 2 Januar
Die Stiftung welche der König der Belgter errichtet hat iſt im weſent
lichen eine ſolche für das königliche Haus Belgten Den Grund
ſtock bilden das Rittergut Niederfüllbach bei Koburg ſowie Liegenſchaften
im Königreich Bayern und Herzogtum Koburg Den Betrag von ſäyrlich
30000 Mark von dem Abwurf dieſer Stiftung hat der König aus treuer
Anhänglichkeit für ſein Stammland Koburg der Reſidenzſtadt Koburg zu
ewendet

Der Reichsanuzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend Ab
änderung der Gewerbeordnung vom 28 Dezember 1908 Das
Geſetz tritt am 1 Januar 1910 in Kraft

Der Bergarbeiterkongreß in Berlin tritt wie nunmehr
feſtſteht am 31 Januar zuſammen Ein allgemeiner Kongreß wird es
nicht werden denn die chriſtlichen Arbeiterorganijationen bereiligen ſich
nicht daran Die Einberufer des Kongreſſes ſind Sachſe ſaziald Verband
Soſinski poln Berufs Vereinigung und Schmidt Hirſch Dunckericher
Gewerkverein Die Tagesordnung iſt folgende I Einführung von
Grubenkontrolleuren welche von den Bergarbeitern aus ihrer Mitte
gewählt und vom Staate bezahlt werden ſollen 2 Einfuhrung eines
Reichsberggeſetzes unter beſonderer Beachtung a des Bergarbeiter
ſchutzes und Regelung des Strafweſens v Einführung der achiſtündigen
Schichtzeit und e der einheiltlichen Reform des Knappſchaſtsweſené
3 Verbot der Beſtrafung der ſchwarzen Liſtenwſteme und der dauernden
Sperren Die Regierungen ſollen zu dieſem Kongreſſe eingeladen werden

Eine polntiſche Parzellierungsbank für Oberſchleſien
Telegramm aus Breslau 4 Januar Von dem polniſchen Reichstags
und Landtagsabgeordneten Korfanty wurde in Gemeinſchaft mit anderen
Polen eine polniſche Parzellierungsbank für Obenſchleſien in
Kattowitz unter dem Namen Silvanabank mit einem Stammkapual von
450000 Mark gezeichnet

Ex präſident Caſtro in Berlin Entgegen den Meldungen
daß Caſtros Krankhen ſo gut wie behoben iſt melden die Lpz N
daß Projeſſor Jsrael dem Expräſidenten infolge des neuerlichen Befundes
dringend ans Herz gelegt hat ſich einer Operation zu unterziehen
Caſtro hat zu dieſem Zwecke abermals in der Klinik des Profeſſors
Jsrael Wohnung genommen Die Operation wird wohl ſchon in den
nächſten Tagen ſtattfinden

Die Novelle zum Strafgeſetzbuch Wie der Köln
aus Berlin gemeldet wird iſt die Nachricht daß dem Bundesrat eine
Novelle zum Strafgeſetzbuch vorgelegt werden ſoll zutreffend Der Reichs
kanzler will mit der Novelle einem Verlangen entſprechen das im Reichs
tage wiederholt geltend gemacht worden iſt und auch in der Preſſe vielfach
Unterſtützung gefunden hat Hier wie dort hat man es als notwendig
bezeichnet gegen einzelne beſonders ſchwerwiegende Mängel des
Strafgeſetzbuches noch vor deſſen allgemeiner Reviſion Abhilfe zu
ſchaffen Der Geſetzentwurf läßt wie das Blatt zum Teil unter Berichtigung
der bisher durch die Preſſe gegangenen Einzelheiten mitteilen kann denallgemeinen Teil des Se ſlgeſr buches unberückſichtigt und beſchränkt ſich

auf die Vorſchriften über einzelne Straftaten insbeſondere über die Straf
taten bei denen ſozialpolitiſche Rückſichten eine veränderte Be
handlung bedingen Das Blatt legt dies im einzelnen näher dar Der
Geſetzentwurf ſoll in nächſter Zeit an den Bundesrat gelangen

Eine Polizeipflegerin tritt mit dem neuen Jahre in Nürn
berg in Tätigteit Sie ſoll jugendlichen Perſonen beiderlei Geſchlechts
die auf Abwege geraten ſind durch Zuppruch und die Tat beiſtehen und
beſonders auch mit dem Jugendgerichtshof in Verbindung bleiben JnStuttgart hat dagegen die Peougetaſſiſtentin ihr Dornenamt

zu Neujahr aufgegeben und die Stelle ſoll nicht wieder beſetzt werden
Sie war die einzige bisher in Deutſchland und es heißt daß die ge
ſammelten Erfahrungen nicht für die Fortſetzung des mit ihr gemachten
Verſuches ſprechen

Staatliche Beihilfen zum jüdiſchen Religions Unter
richt Jm preußiſchen Etat iſt eine Summe zur Gewährung wider

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ruflicher Beihilfen an leiſtungsſchwache Synagogengemeinden zur Beſchaffung
des jüdiſchen Religionsunterrichts ausgeworfen Nach einer Ver
fügung des Kultusminiſters iſt der jüdiſche Religionsunterricht unter Ge
währung einer Staatsbeihilfe nur da einzurichten wo die Zahl der ſchul
pflichtigen jüdiſchen Kinder dauernd mindeſtens 12 beträgt Dabei ſind
nur die die Volksſchule beſuchenden Kinder in Betracht zu ziehen Werden
in einer Synagogengemeinde mehrere Unterrichtsſtationen eingerichtet und
werden die ſchulpflichtigen jüdiſchen Kinder mehrerer Synagogengemeinden
zu einer gemeinſamen Unterrichtsſtation vereinigt ſo iſt mit einer Staats
beihilfe nur da einzuteten wo die Geſamtzahl der an dem Unterrich in
einer Station teilnehmenden jüdiſchen Kinder mindeſtens 12 beträgt Es
genügt alſo nicht wenn in der Synagogengemeinde 12 oder mehr ſchulpflichtige jüdiſche Kinder vorhanden ſind orbi an es müſſen mindeſtens

Kinder zu einer gemeinſamen Unterrichtsſtation veremigt werden
Sinkt in einem Falle in welchem der Religionsunterricht unter Gewährung
einer Staatsbeihilfe eingerichtet iſt die Zahl der an dem Unterricht teil
nehmenden Kinder dauernd unter 12 ſo iſt die Beihilfe zurückzuziehen

Vom Parjeval und Zeppelin Es iſt be auptet worden
der Parieval Ballon ſei nach ſeiner Abnahme durch die Militärbehörden
von Berlin nach Metz geſchafft worden Das iſt aber unzutreffend Der
Ballon befindet ſich vielmehr nach wie vor in ſeiner Halle in Tegel bei
Berlin wo er einſtweilen zur Ausbildung des Perſonals und zu neuen
Probeſfahrten behufs Anbringung weiterer Verbeſſerungen dienen ſoll
Auch der Zeppelin I hat jetzt ruhige Tage Seit dem jür ihn ſo erfolg
reichen Katſerbeſuche in Friedrichshafen hängt er entleert in der Halle
und wartet der Zeit da er ſeine praktiſche Verwendbarkeit ſür militäriſche
Zwecke beweiſen ſoll

Zivil Chauffeure ſollen jetzt für die deutſche Militär
Luftflotte ausgebildet werden weil es mit Rückſicht auf die vielfachen
Anforderungen der zweſfährigen Dienſtzeit kaum möglich erſcheint Soldaten
in der Handhabung des Steuers eines Luftjchiffes auszubilden Vielmehr
erfordern die mannigfachen Möglichkeiten und Ueberraſchungen welche die
Luftſchiffahrt bietet ein berufemäßig geſchultes Perſonal Es wird daher
beabſichtigt ZioilChauffeure als Luftſchiffſteuerleute anzuſtellen welche
dauernd dabei bleiben können

Frankreich
Paris 3 Januar Bei den Senatswahlen wurden im erſlen

Wahlgang 23 Republikaner 24 Radikale 20 jojlaliſtuch Radilale
8 Progxeſſiſten und 4 Konſerpative gewéäylt 24 Stichwahlen ſind erſorder
tich Unter den Gewählten befinden ſich außer Clemenceau u a
Deſtournelles Conſtans Jean Dupuy Möéline Pierre Baudin Sarrien
Freycinet Mauſan und Ribot 15 Deputierie ſind zu Senatoren gewählt

Paris 2 Januar Gegenüber der in der letzten Zeit wiederholt auf
geiauchten Meidung daß der Vatikan geneigt ſei ſeine Haltung bezüg
ſich der durch das Trennungsgeſetz geſchaffenen Lage zu ändern iſt
das Echo de Paris ermächtigt folgende Erklärung abzugeben Der heilige
Siuhl denkt in keiner Weiſe daran ſeine bisherige Stellungnahme
aufzugeben die mehr denn je durch die Ereigniſſe gerechtfertigt iſt Wenn die
Lage der Kirche in Frankreich bedrängt iſt ſo beklagt dies der heilige Stuhl in
erſter Reihe aber er iſt der Ueberzeugung und die aufrichtigen Katholiken
mit iym daß es nur einer ſtand haften konſequenten Haltung
gelingen wird mit Hilfe Gottes die Lage der Kirche zu verbeſſern

Paris 2 Januar Die franzöſiſche Heeresverwaltung hat die gaero
nautiſchen Induſtriellen eingeladen ihre Pläne für Lenkballons vor
zulegen die als Luftkreuzer dienen können Für den beſten Entwuri
wird eine Prämie von 5000 Frank bewilligt uud die Ausführung ſeinem
Urheber anvertraut

Rußland
Petersburg 2 Januar Zu Beginn der heutigen Sitzung der

Reichsduma beantragte der Kadettenführer Miljukow folgende Ueber
gangsſormel zur Tagesordnung Indem die Duma ihren Unwillen
ausdrückt über die täglich zahlreicher werdenden Todesurteile
und die unerhörte Zahl der Hinrichtungen die das moraltſche
Gefühl der Bevölkerung abſtumpfen und die Ehre Rußlands als zwitliſierten
Staat herabſetzen geht das Haus zur Tagesordnung über Der Antrag
wurde mit dem Ruiſe Hinaus mit ihm im Zentrum und auf der Rechten
beantwortet rief aber auf den Bänken der Linken ſtürmiſchen Beifall hervor
Die Duma lehnte den Antrag gegen die Stimmen der Progreſſiſten
Kadetten der Arbeitsgruppe und der Sozialdemokraten ab worauf Miljukow
erklärte die Kadettenpartet verlaſſe den Saal Dieſer Erklärung ſchloſſen
ſich die Arbeitsgruppe und die Sozialdemokiaten an Der Otiobriſtenſüyrer
Gutſchkow wies in einer von ſtürmiſchem Beifall unterbrochenen kurzen
Rede darauf hin der Antrag der Kadetten ſei eine altoekannte Sympathie
kundgebung für terroriſtiſche Akte daher verwerfe die Oktobriſten
partei den Antrag Das Mitglied der äußerſten Rechten Schulgin führte
aus der Antrag müſſe vom juriſtiſchen Standpunkt abgelehnt werden weil
er den Wunſch enthalte die Juſtizgewalt der Legislatiwe unterzuordnen
Dann verlas der Präſident einen Ukas des Kaiſers wodurch die Duma
des Wethnachtsfeſtes wegen bis zum 3 Februar vertagt wird

Petersburg 2 Januar Der Prieſter Johann von Kronſtadt
iſt heute morgen geſtorben

Petersburg 3 Januar Jn der vorigen Nacht explodierte in
einem ſtark beuchten Caſs auf dem Newskiproſpelt eine Bombe die ein
Mann in Studentenuntſorm mitgebracht hatte Ein Kellner wurde ge
tötet Man vermutet daß es ſich um die Vorbereitung eines Attentats
auf einen hochgeſtellten Beamten handelt Heute früh wurde auf
dem Newsliproſpekt ein Mann verhajtet weicher der Mitwiſſenſchaft ver
dächtig iſt

Serbien
Belgrad 4 Januar Die Skupſchtina nahm eine von der

Regierung gebilligte Tagesordnung an wonach ſie Rußland England
Italien und Frankreich für ihre r dankt und von dieſen Mächten
ſachliche Unterſtützung erhofft Von der ſerbiſchen Regierung erwarte ſie

et eeeeereereereeeauch verſtanden wußte kam neuer Mut über ſie Sie erzählt
und war froh ſich alles vom Herzen reden zu können was ſi
wünſchte und hoffte

Armes Mädel ich begreife Deinen Vater nicht wie er ſo
kurzſichtig ſein kann Wenn er auch nicht gleich Ja und Amen
zu Deinem Wunſche ſagt das kann ich ihm nicht ver
denken vielleicht würde ich es ebenſo machen Aber Dich zu
einem Dir widerwärtigen Berufe zu zwingen und gar keine
Rückſicht auf Dein Perſönlichkeitsgefühl zu nehmen das iſt
grauſam Da kann er Dich ja gleich ins Kloſter ſtecken
Dein Vater iſt überhaupt ein ſeltſamer Menſch mir hat
meine arme Schweſter manchmal leid getan auf Roſen iſt ſie
nicht gebettet nun ja man muß es ſeinem Gebrechen
zu gute halten

Liebe Tante nun möchte ich vor allem einige Zeilen an
Mutterchen ſchreiben Wenn auch das Telegramm von meiner
glücklichen Ankunft jetzt ſicher ſchon in ihrem Beſitz iſt ſo wird
ein Brief ſie erſt ganz beruhigen und ſie muß mir doch
auch meine Garderobe ſchicken

Wie Du willſt dort auf dem Schreibtiſch findeſt Du
alles Nötige Hm ohne Dir nahe treten zu wollen vom
Schicken Deiner Garderobe brauchſt Du nichts zu erwähnen
ich kann mir ihre Beſchaffenheit ungefähr vorſtellen das iſt
aber nichts für hier Unter meinen Kleidern wird ſich ſchon
etwas finden das ſich gut für Dich herrichten läßt Wir
ſind ja in einer Größe

Jngeborgs Widerſpruch half nichts Dankbar ergriff ſie
Veras Hand wie ſoll ich das nur gut machen

Rede keinen Unſinn biſt doch mein Patenkind
Jch hab Dich lieb und möchte dazu beitragen daß das
Schickſal an Dir gut macht was es an Deiner Mutter
verſäumt hat Denke Dir den Beruf dem Du Dich zu
wenden willſt nicht leicht er iſt ſchwer und dornenvoll
aber doch ſchön Morgen zeigſt Du mir was Du kannſt
dann werde ich Dich mit unſerem Regiſſeur bekannt machen
der ein maßgebendes Urteil über Dich abgeben ſoll Denn

wenn Deine Begabung nur ein Dutzendtalentchen iſt rate ich
Dir entſchieden ab im anderen Falle aber kannſt Du
Dich auf meine Unterſtützung verlaſſen die äußeren Mittel
haſt Du ja na ich will Dich nicht eitel machen vor
allem beſticht Deine Stimme

Liebe gute Tante Jngeborgs Augen glänzten vor
innerer Bewegung und ſie drückte Veras Hand dankbar an
ihre Lippen

Die Probe war über Erwarten glänzend ausgefallen Der
Regiſſeur ein feinſinniger kluger Mann ſonſt ſehr zurück
haltend und karg in ſeinen Lobſpenden war förmlich begeiſtert
und ſprach das auch gegen Vera von Strahlendorf aus
Er ſelbſt wollte dieſes vielverheißende Talent unterrichten
und ausbilden es würde ihm ein Vergnügen ſein wie er
jagte und Vera ſowohl als auch Jngeborg waren damit
einverſtanden

Mit Feuereifer war Jnge bei ihrem Studium nie überkam
fie ein Gefühl der Ermüdung trotzdem ihr Lehrer ſehr ſtreng
war und nichts durchgehen ließ Jhre ganze Seele war dabei

ſie ſtrebte vorwärts nur vorwärts
Sie war in dem Hauſe der Tante eine ganz andere

geworden und faſt mit Staunen nahm dieſe die Veränderung
wahr die aus dem ſchüchternen Mädchen eine ſo ſchicke
elegante Dame gemacht hatte

Jngeborg ſtand mit der Mutter in regelmäßigem Brief
wechſel Frau Ellguth war glücklich aus den Briefen der
Tochter deren Befriedigung und Hoffnungsfreudigkeit auf das
Leben zu ſehen und ganz befriedigt war ſie nachdem ſie
Jnge bei der Schweſter auch geſprochen und ſich an ihr
erfreut hatte

Mit einem
einem anderen

erzen voller Begeiſterung trat Jngeborg unter
amen ihr erſtes Engagement an

5 Kapitel
Gemächlich ſchlenderte Dietrich von Steineck mit einigen

5 Januar A 5die erforderlichen Maßnahmen für die politiſche und wutſchajtſiche Unab
hängigkeit Serbtens und Montenegros Nachdem das Haus
60000 Dinare für die Opfer der Erdbebenkataſtrophe bewilligt
hatte vertagte es ſich bis zum 16 Januar

Türkei
Konſtantinopel 2 Januar Der deutſche Botſchaiter Freiherr

Marſchall von Bieberſtein hat im Namen ſeiner Regierung auf der Pforte
die Erkiärung abgegeben daß die Türkei bei der geplanten Erhöhung
der Einfuhrzölle und der Emjführung beſtimmter Monopole feſt auf
die wohlwollendſte freundſchaftliche Unterſtützung der deutſchen
Regterung rechnen könne Die geſamte hieſige europäſſche und türkiſche
Preſſe hebt die Bedeutung dieſes Schrittes hervor deſſen Wichtigkeit keines
Kommentars bedürſe

Konſtantinopel 2 Januar Die Jeni Gazetta erfährt aus
authentiſcher Quelle daß zuſolge der verletzenden Haltung welche
Griechenland bezüglich Kretas in letzter Zeit einntmmt alle Ottomanen
auch gegen die Griechen den Boykott betreiben wollen
Konſtantinopel 4 Januar Jm franzöſiſchen Spital zu Beirut
ſind drei re von Lungenpeſt vorgekommen von denen zwei tödlich
verlaufen ſind Mehrere andere Perſonen zeigen verdächtige Symptome

Konſtantinopel 4 Januar Der diplomatiſche Agent Bulgariens
erhob geſtern bei dem Großweſier Vorſtellungen wegen des Boykotts
bulgariſcher Waren ebenſo der griechiſche Geſandte wegen der ge
planten Proteſt Verſammlungen in der kreten ſiſchen Frage Derarüge
Kundgebungen könnten die beiderſeitigen guten Beziehungen trüben

Amerika
Newyork 3 Januar Wie das Blatt Sun aus Neu Orleans

meldet werden Truppen aus Honduras Guatemala und Salvador bei
Amapala zuſammengezogen um Nikaraguag anzugreifen und den
Präſidenten zu ſtürzen

Perſien
Teheran 4 Jayuar Die Unruhen in Jſpahan ſind durch Feind

ſeligteiten der Bevölkerung gegen den Gouverneur und von thm eingeführt
Steuern veranlaßt worden Zufluchtſuchende Prieſter und Kaufleute denen
der Eintritt in das britiſche Konſulat verweigert wurde fanden im
ruſſiſchen Konſulat Unterkunft Der Gouverneur befindet ſich im britiſchen
Konſulat Der ruſſiſche und der engliſche Geſandte haben die
Regierung für Leben und Eigentum ihrer Staats angehörigen für verant
wortlich erklärt und dringende Vorſtellungen erhoben

China
Peking 2 Januar Ein katſerliches Edikt verfügt den Rücktritt

des Stagtemannes Yuanſhikats Als Grund wird angegeben daß er
an Rheumansmus leide Es wird ihm befohlen alle ſeine Aemter
niederzulegen und in ſeinen Geburisort zurückzukehren Durch ein
weiteres Edikt wird Natung zum Mitglied des großen Rates ernannt
Natung dürfte vorausſichtlich an die Stelle Yuanfhikats treten

Die Entlaſſung Yuanſhilais kam gänziich unerwartet Infolge der
Ernennung des Mandſchus Natung zum Mitglied des Großen Rates ver
vleiben nur zwei Chineſen im Großen Rate Beide gehören der alten
Schule an

Man glaubt hier den Rücktritt Yuanſhikats auf Jntrigen von
Mandſchus zurückführen zu ſollen Es ſcheint daß nur die japa
miſchen Vertreter einen Wink erhalten haben daß ein derartiger Schritt
gepiant ſei Die ausländiſchen Geſandten ſind erſt um
2 Uhr 50 Minuten nachmitags davon in Kenntnis geſetzt worden Zwei
Stunden ſpäter kamen der engliſche der deutſche und der amerikaniſche
Geſandte in der engliſchen Geſandtſchaft zu einer Konſerenz die bis 7 Uhr
dauerte zuſammen Man darf annehmen daß ſich morgen eine größere
Abordnung von diplomatiſchen Vertretern zum Chef des Staatsrats dem
Prinzen Tſching begeben wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 4 Januar
Städtiſcher Haushaltsplan für 1909 Der Hauptetat hat

auch in dieſem Jahre wenn auch im germgerem Umſang eine Veränderung
in der Gruppierung nach einigen Richtungen erjahren Vor allem konnte es
nachdem bereits im Vorjahre die Gottesackerverwaltung ihren ſelbſtändigen
Etat verloren hatte und in Kapitel 17 des Hauptetats einverleibt worden
war nicht mehr für angemeſſen erachtet werden ihr eine geſonderie Ver
waltung bezüglich des nicht für Friedhojszwecke genutzien Grundvermögens
zu belaſten Es iſt daher dieſes im Einverſtändnis mit der Friedhofe
Deputation ausgeſchieden und mit dem das geſamte ſonſtige ſtäotiſche
Grundeigentum behandeinden Kapitel vereinigt worden während die Ver
zinſung der auf jenen Erwerbungen ruhenden Schulden nach Kapitel 5b
übertragen worden iſt Eine weitere formelle Aenderung beſteht darin
daß der bisher ſelbſtändige Etar über die Fürjorge für die Hinterbliebenen
der ſtäditſchen Beamten aufgehoven und demjenigen Kapitel übertragen
worden iſt welches die allgemeine Verwaltung und mir ihr die übrigen
vermögensrechtlichen Anſprüche der ſtädtiſchen Beamten behandelt Be
deutungsvoller ſind die matertellen Aenderungen des Hauptetats Allerdings
iſt die Aufſtellung nur unter Zugrundelegung der bereits feſtſtehenden
Verpflichtungen erfolgt Es ſind daher diejenigen Laſten unberuckſichtigt
geblieben die unzweifelhaft noch der Stadtgemeinde erwachen wären durch
die in Kürze zu erwartenden ſtaatlichen Maßnahmen namenttjch durch
die eventuell ſich jogar auf das Vorjahr auedehnenden Gehalteerhöhungen
der Lehrerſchaft durch den Wegſall des Sitaatsbeitrags zu der Volks ſchullehrer

Beſoldung und durch die Ertragsminderung der Gemeindeeinkommenſteuer
ſodaß bei Eintrut dieſer Eventualitäten vorausſichtlich für weitere 3 bis

Kameraden durch die Staot Schiag vor ihnen tam eine
junge Dame über den Fahrdamm geſchritten nach der die
Herren wie elektriſiert blickten da ſie ihnen durch die Schönheit
ihrer Erſcheinung auffiel Sie ging jetzt an ihnen vorüber
und einer der jungen Offiziere grüßte ſie ſehr befliſſen und
verbindlich

Steineck ſtutzte als er in ihr Geſicht blickte er wandte ſich
unwillkürlich nach ihr um Das war doch aber Unſinn
auf dieſe Vermutung zu kommen eine täuſchende Aehnlichkeitvielleicht aber ſie ſelbſt kaum 7 u

Grieſing wer war das reizende Weib das Sie ſoeben
grüßten Jſt uns doch ganz fremd Na nun mal raus miü
der Sprache

Der alſo Beſtürmte nahm eine ſelbſtgefällige Miene an und
ſtrich ſein ſpärliches Bärtchen in die Höhe

Habe geſtern auch erſt die Bekanntſchaft mit dieſer Gölti
gemacht bei Baronin Franzius auf dem Jour

Nun und 7Sachte Kinder er lächelte etwas da müßt Jhr
eben mal in unſern Muſentempel gehen wenn Jhr ſie wiederſehen wollt es iſt nämlich die Roland die neue Liebhaberin

von der ſchon ſehr geſchwärmt wird trotzdem ſie erſt einige
Male aufgetreten iſt

Ah alſo Theater drum auch der Schick
Roland Steineck ſchüttelte den Kopf und das mußte

ſie doch ſein Jngeborg Ellguth jenes Mädchen an das er in
den nun h vier Jahren ſo oft hatte denken müſſen
ſtets in Zorn und Groll und doch mit Intereſſe denn ihr
wundervolles Geſicht war ihm nicht aus dem Gedächtnis ge
tommen Und nun wurde ſie als die Roland bezeichnet als
die neue Liebhaberin Oh ſie es beſtimmt war darüber würde

er ja bald Gewißheit haben J
Durch einen Blick auf den Theaterzettel ſah er daß ſie

heute abend beſchäftigt war Man gab Johannisfeuer und
die Rolle der Marikke war ihr zuerteilt da war es ja ſeht
leicht ſich zu überzeugen Fortſetzung folgt
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Nr 3 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Januar Sette 5400000 Mk Deckung beſchafft werden muß Aber auch ſchon bei vor
jäufiger Außerachtlaſſung dieſer zur Zeit noch immenſurablen Bedürfniſſe
ergibt der Abſchluß des Hauptetats einen Betrag von 10030500 Mt
gegen 9193300 Mk des Vorjahres oder eine Steigerung von faſt
840000 Mk Hiervon ſind zwar zur Feſtſtellung des effektiven Mehr
bedarys die ca 300 000 Mk betragenden Leiſtungen der Aiterszulagetaſſe
abzuſegen da dieſe bisher bei dem AſſervatenKonto verrechnet wurden und
nun zur Vervollſtändigung des Geſamtbildes über die Ausgaben der Volks
ſchulen in deren Etat als ein bei der Einnahme und Ausgabe durchlaufen
der Poſten eingeſtellt ſind Jmmerhin verbleibt ſelbſt nach Abzug die es
Poſtens ein Mehrbetrag von 540000 Mk Kapitel 5 zeigt inſolge der
Ausgabe einer neuen Anleiheabteilung von 2 Mill Mk eine Ver
mehrung der Verzinſung um ca 80000 Mk und der Tilgung um
25000 Mk Auch iſt daſelbſt wenn auch nur mit einem kleinen Be
trag der Anfang gemacht unproduktiwe aus dem Vermögen beſtrittene
Erwerbungen wie die der Burgruine und des Anmtsgartens Giebichen
ſtein des Bürgerparks und der Trothaer Felſen zu amortſſierxen
und dadurch die verausgabten Barmijttel nach und nach dem Subſtanz
gelderfonds wieder zuzuführen Die Erhöhung des Kapitels 7 um zirka
55 000 Mk iſt im weſentlichen dadurch begründet daß das bereits in den

letzten zwei Jahren vorbereitete neunte Polizeireoier im nächſten Jahr
durch Zuweiſung des letzien Drittels Sergeanten und durch Ausſtattung
mit einem Kommiſſar und zwei Wachimeiſtern im Ausbau zu vollenden
und das neue Nahrungémittelunterſuchungsamt einzurichten iſt Der
Mehrbedarf des Kapitels 8 erklärt ſich wiederum durch das Anwachſen
der Provinzialabgaben die faſt Million Mark und ein Mehr von zirla
32 000 Mk gegen das Vorjahr erfordern Die größten Ausgaben werden
aber wie bisher ggnz abgeſehen von den vorerwähnten noch zu
erwartenden Laſten durch die Schulen verurſacht Die um das Reſorm
gymnaſium vermehrten höheren Lehranſtalten verlangen ein Mehr von
etwa 45 000 Mk die Mutel und Vollsſchuten nach Abzug der vor
gedachten 300 000 Mk Alterszulage Kaſſenbeiträge ein ſolches von über
150 000 Mt eine Vermehrung die im leßteren Falle namentlich
dadurch bedingt iſt daß ſür die Volksſchulbauten ſtatt der bieyerigen
Jahresrate von 100000 Mk eme ſolche von mindeſtens 150000 Mt zur
Deckung des dringendſten Bedürfniſſes vorgeſehen werden mußte Ebenſo
weiſt der ArmenErat obgleich er ca 13000 Mk als gemeinnützige An
gelegenheiten betreffend an Kap XVII abgegeben hat eine Vermehrung
von 17000 Mi der Feuerlöſch Etat inſolge der Emrichtung der neuen
Feuerwache Süd einen gleichen Mehrbedarf und einen noch höheren die
Straßenrein gung nach Kurz überall ſind Mehrausgaben unvermeidlich
meiſtens durch frühere Gemeindebeſchlüſſe oder durch die allgemeine En
wickelung bedingzt ohne daß ihnen ent prechende Mehreinnahmen gegenüber
ſtehen Jn letzterer Beziehung iſt zunächſt darauf hinzuweiſen daß der
Ueberſchuß der lezzten Kämmerei Rechnung um rund 38000 Mk zurück
gegangen und auf Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe auch im nüchſten
Jame für Etatszwecke nicht zu rechnen iſt da ſelbſt wenn ſolche durch
Beſſerung des Kursſtandes eingehen ſollten ſie teils zu den Noiſtands
arbeiten im Amtsgarten teils zu dem der Stadtgemeinde auferlegten
Reſtaurierungsbau der Moritzkirche Verwendung zu finden haben Weiter
iſt ein erheblicher Ausfall bei den indnelten Steuern zu erwarten Die
Schankkonzeſſionsſteuer die im Vorjahre unter der Annahme daß mit ihr
nicht gleichzeitig die Bedürfnisſrage für Gaſt und beſchräntte Schankwiri
ſchaften eingeführt werden würde auf einen Ertrag von 90000 Mt ge
ſchätzt worden war iſt nach den gemachten Erſahrungen mit höchſtene
40000 Mk ein zuſtellen Die Umſjaßgſteuer wud infolge der allgemeinen
Geſchäftsdepreſſion einen Rückgang von ca 20000 M erleiden und aus gleichem
Grunde bezw wegen der Fülle von Ermäßigungs und Befreiungsgründen in
der Ordnung über die Wertzuwachsſteuer wird ſie die im Vorjahre nach dem
Antrage einer ſtarken Mworität der Siadtverordneten Verſammiung mit
80000 Ml eingeſtellt werden jollte kaum 30000 Mk erbringen Dieſen
Ausſällen gegenüber gewähren auch die Betriebswerke nicht genügenden
Erſatz Denn wenn auch das Gaswerk einen Mehrüverſchuß von 67000 Mk
urd das Elektrnzitätswerk einen ſolchen von 40000 Mt lieſert auch der
Viehhof im nächſten Jahre zum erſten Male jeit ſeinem Beſtehen keinen
Zuſchuß erfordert ſo erleidet doch wieder das Waſſerwerk einen Ausfall
von zuka 44900 Mk gegen das Vorjahr da es für geboten erachtet iſt
ſich nicht wie bisher mit den kauſmänniſchen Abſchreibungen zu begnügen
ſondern zur Konſolidierung des Werks 15 Proz des Reingewinnè einem
beſonderen Reſervefonds zuzuführen Ebenſowenig werden die Mehr
ausgaben durch die naürliche Steigerung der direkten Steuern gedeckt
Allerdings iſt hier bei Zugrundelegung der gegenwärtigen Zuſchläge und
bei der Aunahme daß die für das Einkommenſteuergeſetz in Ausſicht ge
uommenen Neuerungen den Ernag nicht unter den des abgeſchloſſenen
Jahres 1907 herabdrücken eine Mehreinnahme in folgender Höhe zu
erwarien

bei der Gemeinde Einkommenſteuer mit

bei der ſtädtiſchen Grundſteuer mit 29700
bei der ſtädtiſchen Gewerbeſteuer mit 38670

oder zuſammen mit 228170 Mr

Noch immer aber bleibt wenn ein der Höhe des Etats nur leidlich
entſprechender Dièpoſitionsfonds von etwa 120000 M vorgeſehen werden
ſoll ein Beirag von ca 180 000 M ungedeckt welcher lediglich durch
Erhöbung der derzeitigen Zuſchläge zu den direkten Sieuern zum Ausgleich
gebracht werden kann

Dieſer Notwendigkeit gegenüber haben wir noch einmal die Frage
prüjen zu müſſen gegtaubt ob der Steuermehrbedarf wie in den letzten
10 Jahren durch gleichmäßige Erhöhung der Zuſchläge der beiden direkten
Steuern der Einkommen und der Realſteuer ſtattzufinden habe oder ob
eine ſtärkere Heranziehung der letzteren durch Geſetz und Lokalverhäliniſſe
geboten ſei Es lag dieſe Frage nahe da nicht nur das beſtehende
Kommunalabgabengeſetz den Schwerpunkt der direkten Gemeindebeſtenerung
auf die Realſteuern gelegt ſehen will ſondern auch das kommende Staats
einkommenſteuergeſetz denſelben Gedanken dadurch zum Ausdruck bringt
daß es die in ihm vorgeſehenen höheren Sätze der Gemeinde Veranlagung j
verſagt dagegen den bisherigen Ertrag durch einſchneidende Befreiungs und
Ermäßigungsvorſchriſften herabſetzt Auch regte zu einer jolchen Prüfung der
Vergleich des Verhältniſſes zwiſchen den beiden Steuerarten in andern Städten
an Daß dasſelbe in Halle für die Realſteuerpflichtigen beſonders günſtig iſt
hat bereits bei der Beratung der Grundwertſteuer in der Stadtverordneten
Sitzung vom 21 d M Erwähnung gefunden die damaligen Ausführungen
ſollen nur noch durch folgende Beiſpiele aus den Städten der Provinz
Sachſen ergänzt werden Während im Jahre 1908 die Spannung
zwiſchen den Zuſchlägen der Einkommen und Reaſſteuer in Halle 24 Proz
betrug ſtellte ſie ſich in Calbe auf 68 Proz in Oſchersleben auf
58 Proz in Naumburg Eilenburg und Tangermünde auf 50 Proz
in Magdeburg auf 36 Proz und in Erfurt auf 29 Proz und erreichten
die Realſteuern in einer dieſer Städte eine Höhe von 253 Proz
Daß alſo eme Ueberlaſtung der Realſteuerpflichiigen im Vergleich zu
anderen Städten hier nicht vorliegt dürfte ſelbſt bei Berück ichtigung
des Grundſatzes anerkannt werden müſſen daß für Beurteilung derartiger
Fragen nicht die nackten Zahlen ſondern zugleich mit ihnen die ſie
begründenden lokalen Verhältniſſe in Betracht zu ziehen ſind Wenn
wir ſchlietzlich tropdem zu dem Beſchluſſe gelangt ſind es für dieſe Erats
auſſtellung bei der bisherigen Spannung zu belaſſen ſo beruht er im
weſentlichen auf dem Gedanken daß die kommende Staatsgeſetzzebung ev
eine ſolche Umgeſtaltung der Gemeindebeſteuerung bedingt dan man mir
letzterer richtiger bis zum Abſchiuß der erſteren wartet Folgt man aber
wiederum dieſer Auffaſſung ſo ergibt ſich daß zur Deckung des vor
gedachten Mehrbedarfs von 180000 Mk eme gleichmätztge Erhöhung der
beiden Steuerarten um 6 Proz geboten iſt da die zugrunde zu legenden

159 800 Mk

und

Steuereinheiten im nächſten Jahre

19964,88 Mt
61909 02

bei der Emlommenſteuer
bei der Grundſteue
dei der Gewerbeſteuß 957736

oder zuſammen 29741,26 wet
betragen werden Bei Umſetzung aber des hiergus reſultierenden Steuer
bedarſs in die Sähze der hier für die Realſteuern beſtehenden beſonderen
Ordnungen iſt a für die Grundſteuer ber einem Geſamt Nipungéwert
un 20253 080 Mt ein Steuerſaßz von 5,65 Proz dieſes Wertes und
b für die Gewerbeſteuer bet Zugrundelegung der ſtaatlichen Gewerbeſteuer
von 814 693 Mk ein Satz von 209 15 Proz der letzieren vorzuſeden
Hierdurch wud für die Gewerbeſteuer zwar der Satz von 200 Proz damit
aber keines vegs die Regel des 8 54 Abſatz 4 überſchritten da nach der
dem Kap XVIII beigefügten Erläuterung dies nur in dem hier nicht vor
liegenden Falle zutrifft daß die Summe beider Realſtenern den Benag von
200 Pro überſteigt Jm übrigen würde ſelbſt wenn dieſe Auslegung nicht
gebilligt werden ſollte die Ausnahme von der Regel wie in ſo vilen anderen
Gemeinden auch hier durch eine auperordentliche Genehmigung der
höheren Inſtanz leicht ſankhnoniert werden können Der Magiſtrat ſchließt
die Ausführungen mit dem Antnagge StadtverordnetenVerſammlung
wolle für das Rechnungsjahr 1909 den Stadihaushaltsplan nach Maß
gabe des Entwurfs in Einnahme und Ausgabe auf 10 030 500 Mt
teſtſetzen 2 die Erhebung folgender direkter Steuern beſchließen a 160 Proz
Zuſchlag zur Staatseinkomtmenſteuer unter Freilaſſung der ein Einkommen
von 420 660 Mk umfaſſenden Steuerſtuſe b 184 Proz der ſtaatlich
veranlagten Grund und Gebäudeſteuer in Form einer Gemeindegrundſteuer
oon 5H,65 Proz des jährlichen Nutzungswertes der ſteuerpflichigen Grund
ſtücke e 184 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteueroronung der
Stadt Halle ergebenden Steueriätze 2009,15 Proz der ſtaatlich ver
anlagten Gewerbeſteuer 3 die Kanalbenutzungsgebühr gemäß S 3 Abſatz 2
der Gebührenordnung vom 17 Januar 1905 auf 0,6 Proz des Nuzungs
werts der angeſchloſſenen Wohnungen ſeſtſeßen

Rektorenverein des Regierungsbezirks Merſeburg Eine
zahlreich beſuchte Perſammiung der Rektoren an Voils Bürger und
Mittelſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg fand am Sonnabend im
WBeinzimmer des hieſigen Rarskellers ſtatt Die Verhandlungen wurden
von Herrn Rektor Pfeifer Weißenfels geleitet und beſaßten ſich in der
Haupiſache mit der Stellungnahme zu den Beſchlüſſen der 8eſoldungsgeſetz
Kommüſſion joweit ſie ſich auf das Reltorengehait beziehen Beianntſich wud
durch dieſelben für die Rekttoren ein Mindeſtgrundgehalt von 2100 Mk
und Alterszulagen wie bei den Lehrern im Geſjamibetrage von 1900 Mt
alſo ein Höchſtgehalt von 4000 Mt feſtgeſeßt wozu in den Orten die jetzi
ſchon ihren Lehrern ein Endgehalt von mindeſtens 2800 Mk gewähren noch
Ortszulagen im Höchſtbetrag von 900 Mk kommen Mit dieſen Beſchlüſſen
iſt die Kommiſſion im Grundgehalt noch um 300 Mt unter den in erſter
Le rung vorgeſchlagenen und angenommenen Satz von 2400 Mk herab
gegangen während der preußiſche Rektorenvekein ein Grundgehalt von
mindeſtens 2700 k erbeten hatte Jn der Verſammlung gelangie man
nach eingehenden Beratungen in denen Bericht über die mit Abgeordneten
des Merſebürger Bezirks gepflogenen mündlichen und ſchriftlichen Ver
handlungen erſtattet und an der Hand ſtatiſtiſcher Auſſtellungen ein Bild
der zu erwartenden und der gewünſchten Gehaltsverhältniſſe gegeben
wurde zu dem Beſchluſſe an der Forderung der prinzipiellen Gleich
ſtellung mit dem nach Vorbudung gejellichaftlicher und beruflicher
Stellung gleichartigen Stande der Seminarlehrer die bis 4800 Mk
neigen feſtzuha ten und demgemäß ein Mindeſtgehalt von 2700 Mk oder
jaſls dieſes nicht bewilligt werden jollte eine entſprechende Erhöhung der
oorgeſchlagenen Alters zulageu die ſetzt insgeſammt 1900 Mk betragen jollen
zu erbitten Zur ſchieuntgen Ausarbeitung einer Petition die an das
Abgeordneten und Herrenhaus abgeſchickt werden ſoll würde ein aus drei
Mitzliedern beſtehender Ausſchuß gewählt Die übrigen Puukte der Tages
ordnung betrafen geſchäftliche und ſonſtige Angelegenheiten des Vereins

Das Weihnachten der Heiden hat man gelegentlich wohl
das Epipyhanjasſeſt genannt Wo es noch tirchlch geſeiert wird hat es
wohl uberall das Gepräge eines Miſſionsfeſtes bekommen AUls ſolches iſt
es in der Neumarktgemeinde ſeit Jahrzehnten üblich und vielen auch über
die Gemeindegrenzen hinaus lieb und wert geworden Die Kirche trägt
noch einmal Weihnachtsſchmuck und aus ethchen Häuſern werden die
Chriſtbäume dazu hingegeben um die Kanzel ganz ins Grüne hinemzuſtellen
Feſtprediger iſt diesmal P Würkert aus Berlin Der Epiphanias
gottesdienſt am 6 Januar beginnt um 6 Uhr in der Laurentiuskirche
Von einer abendlichen Nachverſammlung iſt wegen des Miſſionsabends in
der Gebetswoche Abſtand genommen

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
Mittwoch den 6 Januar nachmitiags 4 Uhr im Coangel Veremnshaus
Hotel Kronprin ſtatt Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden
ſind willtommen

Der Verein ehem 60 er hält Donnerstag den 7 d Mts ſeine
Generalverſammlung im Reſtaurant Landsknecht Grünſtraße 28 ab
Kameraden welche dem Verein noch nicht angehören ſind willlommen

Weiteres Lokales ſiehe 3 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Kaiſer am Ueunjahrstage

Berlin 4 Januar B Am Sonnabend hat im königlichen
Schloſſe das übliche Diner der kommandierenden Generäle ſtattgejunden

Nach Aufhebung der Tafel hielt der Kaiſer einen ſachlich militärtſchen
Vortrag über die Aufgaben und Lehren der letzten Manöver Der
Kaiſer wies an der Hand von Karten auf diejenigen Momente der
Manöder hin die ſeiner Meinung nach geeignet ſein könnten anregend
und belehrend zu wirken Am Schkuſſe dieſes militärtechniſchen Vortrages

ſpielte der Kaiſer mit einigen Worten auf die Vorgänge an die ſich im
Anſchluß an die Veröffentlichung des Daily Telegraph Jnter
views ereignet Der Kaiſer ſprach in ſehr ruhiger Weiſe und das was
er ſagte ließ erkennen daß die letzten Ereigniſſe einen ſehr ernſten Ein
druck auf ihn gemacht haben Er verlas auch einen kürzlich erſchienenen
Revue Artikel und fügte hinzu daß dieſer Artikel ungefähr das enthalte
was er ſelbſt über die jüngſten Vorgänge ſagen könnte Als der Kaiſer
ſeine Rede geendet nahm der rangälteſte der anweſenden Generäle
das Wort dankte dem Monarchen und verſicherte ihn des rückhaltloſen
Vertrauens der Armee

Einem Berliner Telegramm der Frankf Ztg zufolge ſoll der Kaiſer
als Text der Predigt an der Schloßkapelle am Neujayrstage die Worte

gewählt haben Jch will Frieden haben mit meinem Volke

und
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Das Erdbeben
Rom 4 Januar Fr Die Erdſtöße die neuerdings in

Meſſina ſtattgefunden haben waren ſehr heftiger Natur Man nimmt
an daß wieder in verſchiedenen kleineren Ortſchaften größeres Unheil an

gerichtet wurde Einzelheiten fehlen noch

Rom 4 Januar Jn Reggio wurden 9 neue zum Teil
ſehr ſtarke Erdſtöße verſpürt die eine große Panik verurſachten Auch
Caltagirone wurde heute von einem ſtarſen Erdſtoß heimgeſucht Der

Turm der Karhedrate ſtürzte ein und zerſchmetierte den Sakriſtan und
ſeinen Sohn Viele andere Gebäude wurden beſchädigt

Caltagirone iſt ein kleines in der ſizilianiſchen Provinz Catania
liegendes Städtchen

Palermo 4 Januar W Der Dampfer Umberto iſt mit
700 Ueberlebenden hier emgetroffen von denen 150 verwundet
ſind Scharen von Verwundeten kommen auch mit der Eiſenbahn hier an
Das Garibalditheater beherbergt 400 Ueberlebende Da auch die Schulen
als Unterkunſtsſtärten dienen iſt der Unterricht auf unbeſtimmte Zeit
vertagt worden

Berlin 4 Januar W General der Kavallerie z D
Graf Allex von Wartensleben Grambovo iſt heute morgen
geſtorben

WVochum 4 Januar A Jn Altenbochum gerieten ein
Matroſe ein Huſar und ein Jnfanteriſt mit zwei Bergleuten
in Streit der bald zu Tätlichkeiten überging Jm Verlaufe der Prügelei
wurde einer der Bergleute erſtochen der andere lebensgefährlich verletzt
Ein Bruder des erſtochenen Bergmanns wurde inſolge der Aufregung von
Krämpfen beſallen und ſchwebt in Gejahr ſeinen Verſtand einzubüßen
Der Huſar und der Jnſanteriſt wurden verhaftet Der Matroſe iſt

entflohen

Worbbis 4 Januar W Geſtern abend erſchoß ein
Dienſtknecht aus Eiferſucht das Dienſtmädchen Schinderwolf
aus Lüderode und verletzte ſich dann ſelbſt durch drei Schüſſe in den Kopf
Er floh darauf in den Wald wo er aber von dem Gendarmen ergriffen
wurde

Jlmenau 4 Januar W Geſtern ereignete ſich beim
Rodelſahren in Gabelbach ein ſchwerer Unglücksfall Ein mit
5 Perſonen beſetzter Schlitten ſchlug am ſtärkſten Gefälle um und ſämt
iche fünf erlitten Verletzungen zwei davon ſchwere

Harzburg 4 Januar W Bei Eröffnung der neuangelegten
Rodelbahn ſtürzte ein Teilnehmer aus Harzhurg mit dem Schluten
und erlitt einige Rippenbrüche

Dresden 4 Januar W Wie die Morgenblätter melden
ſind geſtern nachm ttag vom Gansfelſen in der ſächſiſchen Schweiz
zwei Dresdener Touriſten abgeſtürzt Der eine ein 20 jähriger
Mann wurde mit zerſchmettertem Kopfe tot aufgejunden der andere kam
mit ſchweren Verletzungen davon

Hof 4 Januar W Der 30 jährige Geſchäftsreiſende
Adam Hirſchmann wurde heute ſriüy in dem von Eger hier ein
treffenden Perſonenzug mit zerſchmettertem Kopſe tot aujgeſunden Es
liegt Selbſtmord vor

Paris 4 Januar W Die endgültigen Reſultate
der Senatswahlen ſind ſolgende 26 Repubiikaner von dieſen ſind 7
neu gewählt 31 Radikale davon ſind 12 neu I unabhängiger Sozialiſt
10 Progreſſiſten davon 4 neu und 5 Konjervative davon einer neu ge
wählt Die Geſamtzahl der Gewählten beträgt 103 Die Miniſteriellen
gewannen 15 Sitze

Paris 4 Januar W Das Ergebnis der geſtrigen
Senatswahlen wird von der geſamten Preſſe beſprochen Die
lonſervatwen nativnaliſtiſchen und gemäßigtrepublikaniſchen Blätter ſtellen

mit Bedauern ſeſt daß der Radikalismus weitere Fortſchritte ge
macht habe Die republikaniſchen Blätter ſind von dem Ergebnis außer
ordentlich befriedigt Der Sieg ſei vollſtändig und unbeſtreitbar Das
Land habe wieder einmal gezeigt daß es auf Seiten der Republik
jei Die Regierung die bet den Kammerwahlen ſo große Erfolge
errungen habe triumphiere nunmehr auch bei den Senatswahlen

Kalkutta 4 Januar W Jn einer Vorſtadt Kalkuttas
kam es zwiſchen Mohammedanern und Hindus zu einem
ernſten Zuſammenſtoß ſo daß zur Wiederherſtellung der
Ruhe Militär herangezogen werden mußte Als darauf beide Parteien
ſich gegen die Truppen wandten gaben dieſe Feuer und töteten bezw
verwundeten verſchiedene Perſonen 200 Perionen wurden verha tet

en
Huſtentod Tabletten patentamtlich geſch
Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhe laut unzähligen Dankſchreiben
aus aller Welt Jn Tauſenden Familien ſtets zur Hand Gold Medaill

Das beſte gegen Huſten

London Berlin Paris Ohne Huſtentod ſollten Hals Bruſt und
Lungenkranke nicht mehr ſein Mk I Wenn nicht ganz beſriedigt
Geld zurück Hierfür gibt es nichts angeblich beſſeres Senega Extr
Terpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoeſe 0,5 Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005

50 Paſt Fabrikant Apotheke zum eiſernen Mann Straßburg E Jn
den Apotheken Haupt Depot jür Halle a S Löwen Apoth am Mar

Da hab ich was schöhes ins Heue Jahr geschleppt

den hartnäckigſten Katarrh von der Welt Trockener Hals
ſchmerzende Bronchien Stechen bei jedem Atemzug dann der
Schleim der ſich gar nicht löſen will Aber Menſch waruw
quälen Sie ſich denn damit Verlangen Sie in der nächſten
Apotheke Drogerie oder Mineralwaſſerhandlung für 85 Pfg eine

v Schachtel Sodener Mineral Paſtillen Fays echte und ich wette Sie
ſind alle Beſchwerden los wenn wir uns abends am Stammtiſch ſehen

Techniicum Aſtenbrer
Maschinen Elektro Papier Automobil Gas und Was

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Januar

Teils wolkig teils aufheiternd milde keine weſentlicher
Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 5 Januar
Wolkig meiſt trocken mild

Voser Total Ausverkauf wegen Geschäftsauſſösung überdietet alles
Heute offerieren

ciroa 500 elegant garniert Damenhüte für s des ehemaligen Wertes
circa 200 dwerse Pelzhoas und Federstolas für die Hältte des regulären Preises

Alle vorhandenen Woll und Winterwaren Sedarfsartikel jeder Art zu spotthilligen Totalausverkaufspreisen
Schürzen

Ph Liäebenthal C O Leipugerr28 100
Wäsche



Seite 4 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Januar Nr 3
Unser grosser nur einmal im Jahre statttindender

inventur Ausverkauf
beginnt am Dienstag den 5 Jannar

De Die Preise sind vielfach fast zur Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetzt
Zum Verkauf gelangen

Toilette Gegenstände
Spiegel Sgr Bürsten Garnituren

Manieure Garnituren hen e Wlete
Reise Necessaires Nickel Flacons
Halle a

Gr Steinstrasse 79

m Pgapfümerie m
elephon 2605

Poſtſtraße 1 Poſtſtraße 1
Um das große Lager vor der Jnventur weitgehendſt zu reduzieren beginne ich

Dienstag den 5 Jannar vorm 9 Ahr u nen
S fabelhaft billigen Riesen Verkauf

Die Preiſe ſind ſo enorm billig daß jeder von dieſen Waren Vorrat kaufen ſollte da
dieſer Verkauf eine ganz beſondere Gelderſparnis bietet

Toilette Seifen
3 Stück ſehr gute Sorten

16 19 22 24
3 Stück hochfeine Seifen

nur 29 35 40 u 45
darunter Blumenfett Glyzerin
Lilienmilchſeife und andere Sorten

in vorzügl Gerüchen
3 Stück medizin Seifen als Karbolteer

Schwefel Myrrhen Créme Mandel
kleien 2c zu 65 72 78

Stücwert regnlär 50 9
Ein großer Poſten hochfeiner Karton

Blumen Seifen ſonſt Karton bis 50
W jetzt nur 72 3 W

Bimſtein Seife Gall und RaſierSeife
Waſchblau Haus Seife ſowie verſchiedene

Parfümerien
Gute Parfüms

per Flaſche 24 28 35
Hochfeine Extraits

per Flaſche 45 55 70 4
doppelter Wert

Franzöſiſche Parfüms ſpottbillig
Eau de Cologne nur gute

per Flaſche 24 48Kopfwäſſer und Bahrum

per Flaſche 44 55 65 cMundwaſſer hochfein
per Flaſche nur 40 3

erner Kopf u Zahnt ürſten Friſier
ämme Kleiderbürſten Manieuren

Zerſtäuber Bürſten Garnituren
Etuis Artikel

Einige Beiſpiele führe hier an

Diverſes
3 Briefe engl Heftpflaſter nur 8
3 Schachteln Schuhcreome nur 25
3 Stück Handwaſchbürſten vorzüglich

nur 20
3 Fl Klettenwurzelöl nur 24

Pack Zahnpulver ff nur 15
Pack Kopfwaſchpulver Shampoo

nur 25
1 Doſe aromatiſches Zahnpaſta

nur 27
1 Tube feinſte Zahncrème nur 39
3 Tuben ung Bartwichſe

T

nur 14
1 Flaſche hochfeines Lockenwaſſer

nur 27
1 Flaſche Bartwaſſer beſtes nur 39
1 ſeidene Bartbinde nur 17

C

C

teilweise zur Hälfte des Wertes ſowie hunderte anderer Artikel
W Huaarſchmutck zu Ramſchpreiſen Raſierpinfel Raſierbecken zu einzig daſtehend billigen

um gänzlich damit zu räumen ſowie Raſierſteine für halben Preis Preiſen
Größtes SpezialGeſchäft dieſer Artnur Poſtſtraße 1 legter Laden Violetta Parfümerie

Trotz der ſo fabelhaft billigen Preiſe gebe ich bei Einkäufen von Mark 00 noch ſehr wertvolle Gratiszugaben
Um Verwechslungen zu vermeiden bitte auf r O t e T II am Schaufenſter zu achten

Nur letzter Laden des Eckhauſes Poſtſtraße 1 ſchrägüber dem Leipziger Turm
Marken Artikel ſind von dieſem Angebot ausgeſchloſſen

andere Artikel ſtaunend billig

otoeragunt
iſt mein großes Lager in

Meinen geehrten Kunden Freunden und Bekannten gestatte ich mir hierdurch
ergebenst mitzuteilen dass ich das bisher von mir geleitete

2igarren Filialgeschäft
Steinweg 4647 Eeke Taubenstr

meines Schwagers

Zigarren Fabrikant Franz Günther Halle a
mit heutigem Tage käuflich übernommen habe

Preislage Habe unſtreitig die

kämmten Haar

Damenhaar

Damen Frisieren
in und außer dem Hauſe
Halleſche Zopffabriß

U Jebert
Spezialiſt für Haarpflege

Ich werde es mir angelegen sein lassen nach wie vor mit nur besten Fabrikaten
zu dienen und ich bitte das mir seither erwiesene Wohlwollen mir auch fernerhin
gütigst bewahren zu wollen

Richard Weise
Fernruf 596Steinweg 46/47 Ecke Taubenstr

S 2dDJ

J Ein Wort im Vertrauen
ist dem

Moessonger o heil
Pünktliohkeit Zuverlässigkeit Diskretion
sind jedem Auftraggeber zugesiohert

Iägergasse 2 2 Müässiger Tarif Fernruf Fernrut 1422

Geötfnet Sonn und Wochentags von 7 Uhr vormittags bis 11 Vhr
abends Beförderung zu Fuss per Zwei oder Dreirad u Handwagen

Nachdr verb g8 15 38 U d G v 19 6 V

Detail Verkauf
Am Güterbahnhbot 5

Eingang Torweg

Schildpatt Eltenbein Kopt Hut Kleiderbürsten
Schildpatt Haarschmuck

belegte Kammgarnituren Zerstäuber
Brennmaschinen Schwämme

Baumann Hedderoth r Kteinstrasse 79

An eeeLvmW

e m E h

a et ZoitJm letzten Laden Jm letzten Ladendes Hauſes des Hauſes Volke

Buttor
garantiert reine

Naturbutter

vtuna 110 Pfg

W h I

h

der beste wirksamste beliebteste

r

von 3 an bis zu jeder gewünſchten

größte Auswahl am Plahze
Anfertigung ſämtlicher künſtlichen

Un übertroffen bei Drüsen Skro
feln Blutarmut Englische Krank
heit Hautausschlag Hals und
Lungen Krankheiten Stick und
Keuchhusten Rheuma Gicht zur
Stärkung und Krättigung blut
armer schwächlicher in der Ent
wicklung und durch Lernen zu
rückbleibender Kinder

Beste Zeit für eine Kur August
bis Mai Man kaufe nur Original
Packung Preis Mk 30 u 60

M mit dem patentierten Schutz
namen JODELILA

Alles andere weise man als nicht
Uebertran 4 echt zurück Alleiniger Fabrikant

Apotheker W III LAIIVUSEMX in BREMEN
Immer frisch zu haben in

allen Apotheken in Halle
Giebichensteln Nietleben öhnstedt Delitzseh

Schkeuditz

en

s

in

für er und Erwachsene

Haararbeiten von eigenem ausge
Verſand genau nach

Einſendung einer Haarprobe Zahle
höchſte Preiſe für ausgekämmtes

33 leipuigerst 33Haus I ar
omaill Eimer u Wasehgarnituren emaill Koehtöpfe runde und ovale
Wannen Kohlenplätten Bolzenplätten Reibmaschinen Haushbaltungs
wagen Kaffeemühlen Katfeebüchsen Küchenlampen Messer u Gabeln

höffel ete ete welche zurückgesetzt sind werden billigst verkauft

Wilh Heeckert

Wodd

Beia Mld Keutrel Sparzam
Vortenhaſteste Familien Tofeneseife Macht zarte weisse fiaut en
verhindert deren Aufspringes Einrelstöck 20 Fig 5 Stöck 95 Pig
Vom langläahrigen Fabrikanten der Lanohnseife mit dem Plerig
angefertigt C Naumann Offenbach a

Verkaufsstehen durch Plakate kennollich

Stadt Gesohaft
Grosse y trasas
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